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Nr. 190 ; n . Blatt. Karlsruhe , Samstag , den 15. August 1896.
Vom Tage.

* Karlsruhe , 14. August.
Die Wirren im Orient .

Die Erklärungen, welche das englische Kabinett im Unterhause
über seine Stellung zur kretensischen Frage abgegeben hat,
find nicht geeignet , die arg verfahrene Situation in freundlicherem
Lichte erscheinen zu lassen . England geht angeblich „auf's ganze",d . h . es will die Beruhigung Kretas auf die Dauer , durch die
Herstellung eines die Verhältnisse Kretas für immer regelnden Zu¬
standes. So lange ein solcher nicht erreicht werden kann , sollendie Kretenser im eigenen Fette schmoren . Das Bestreben Englands ,
gesicherte Zustände aus der Insel herbeizuführen, wäre ja an sich
ganz löblich ; da Lord Salisbury aber nicht auch zugleich den Weg
angeben kann oder will , der zu diesem Ziele hinsührt , so ist die
?

;anze Erklärung ein Spiel mit Worten, das die Weigerung Eng-ands, den Wirren ein vorläufiges Ende machen zu helfen ,nur nach außen hin die Spitze nehmen und die politische Weisheit des
Kabinetts von St . James in möglichst brillantem Lichte erscheinen
lassen soll . Der langen Rede kurzer Sinn ist der, daß , da Englandden fetten kretensischen Bissen nicht haben kann, ihn auch sonst nie¬
mand kriegen soll ; ein bischen Säbelgerassel verleiht dieser Erklär¬
ung dann den nötigen Nachdruck . Es wird also weiter gemordet in
Kreta, und die Türkei wie Griechenland haben freie Hand , sichdort auf Kosten der unglücklichen Insel herumzubalgen. Daß über
kurz oder lang diesem Zustande doch einmal ein Ende gemachtwerden niuß, will das uneigennützige England nicht einsehen . Wenn
es nur nicht die Rechnung ohne den Wirt gemacht hat und eines
Tages erkennen muß , daß sich Rußland auf eigene Faust als den
„Retter" aufspielt ! Anzeichen dafür treten schon hervor. Nach einer
Athener Meldung soll der russische Botschafter in Konstantinopelim Namen seiner Regierung die unbedingte Abberufung des Mili¬
tärgouverneurs Abdullah Pascha von Kreta gefordert haben. InLondon werden noch markantere Meldungen verbreitet, wonach die
Petersburger Staatsmänner aktiv zu Gunsten der Kreter und
Griechenlands entweder schon eingegriffen haben oder alsbald ein-
greifen werden . Daß dann gerade das , was England durch sein
Zuwarten auf eine „prinzipielle " Lösung der kretischen Frage
angeblich vermeiden will : den Zusammenstoß divergierender In¬
teressen bei den europäischen Mächten, herbergesührt würde , daswill man in England zur Zeit noch nicht Wort haben.

Deutsches Reich .
* Berlin , 13 . Aug . Zur Bekämpfung des Bauschwin¬dels hat der 18 . Verbandstag der Haus - und städtischen Grund -

besttzervereine Deutschlands folgende Resolution säst einstimmig an¬
genommen :

„I . Der Bauschwindel kann durch Maßregeln auf dem Gebiet des
Strafrechts und des Verwaltungsrechts wirksam bekämpft werden .II . Aus strafrechtlichem Gebiet reichen hierzu die geltenden Vor¬
schriften bis Abschnitts XXII des Rsjchs -Strafgesetzbuches über „Be¬
trug und Untreue " nicht aus . Es ist deshalb die Einschaltung folgenderbeiden neuen Paragraphen erforderlich : § 166 a . Wer mit Entleihungvon Bangeldern einen Bau unternimmt , bei welchem Handwerker . Liefe¬ranten ober Arbeiter dadurch in ihrem Vermögen geschädigt werden ,daß sie für ihre geleisteten Dienste , Lieferungen oder Arbeiten nicht dievereinbarte oder angemessene Bezahlung erhalten , wird wegen Bau¬
schwindels mit Gefängnis bestraft . Straffreiheit tritt ein , wenn die
unterbliebene Zahlung auf außergewöhnliche , nach Beginn des Baues
eingetretene Umstünde zurückzuführen ist . tz 166 b . Wer Baugelderratenweise darleiht , ohne sich die Ueberzengung verschafft zu haben , daßdie bereits gezahlten Raten zur Befriedigung der Bauhandwerker , Liefe¬ranten oder Arbeiter verwendet worden sind , ingleichen wer die Dar¬
leihung , Besorgung oder Vermittelung von Baugeldern an Bauschwindler
fewerbsmäßig betreibt, wird wegen Beihilfe zum Bauschwindel mit Ge-

ängnis oder mit Geldstrafe bis zu 3000 Mk . besttaft .
III . Auf verwaltungsrechtlichem Gebiet erscheint der Erlaß landes -

gesetzlicher Anordnungen zweckmäßig , durch welche die Baupolizei -
vehörden entweder allgeinein oder in den größeren Städten verpflichtetwerden , die Bau -Erlaubnis nur dann zu erteilen , wenn die Kosten derBau -Ausführung sichergestellt sind . Diese Sicherstellung erfolgt entwe¬der durch den Nachweis , daß zu Gunsten der Bauhandrverker , Liefe¬ranten und Arbeiter in dem Grundbuch eine Vormerkung mit dem
Range hinter dem derzeitigen amtlich zu ermittelnden Werte des Grund¬
stückes eingetragen ist oder durch Beibringung eines zahlungsfähigenBürgen oder durch Hinterlegung ausreichender Werte . Die Prüfungder Sicherstellung kann crrtweder den Baupolizeibehörden unmittelbaroder einer besonderen , nach dem Vorschläge des Abgeordneten Wall¬

brecht zu bildenden Behörde — dem Bauschöffenamt — übertragenwerden .
IV . Nachdem das Bürgerliche Gesetzbuch für das Deutsche Reich

nunmehr zur Annahme gelangt ist , erscheint es unthunlich und aus¬
sichtslos , fernerhin Maßregeln auf dem Gebiete des bürgerlichen Rechts ,insbesondere die Gewährung eines gesetzlichen Vorrechts für die For¬
derungen der Bauhandwerker anzustreben . Die in dem Entwurf zumneuen Handelsgesetzbuch vorgesehene Ausnahme der Jmmobiliengeschäftein die Kategorie der Handelsgeschäfte wird zur Vermeidung des Bau¬
schwindels beitragen . Es darf daher erwartet werden , daß der Entwurfin diesem Punkte Gesetzeskraft erlangt ."

Ausland.
Frankreich." Paris , 13. Aug. Das große Pariser Preßkomite faßte

gestern einhellig den Beschluß , dem Zaren ein Ehrengeschenk der fran¬
zösischen Presse zu überreichen , zu dessen Kosten jede französische Zeitungden Betrag von 10 Fr . beitragen soll . Von der Idee , dem Zaren einen
Ehrendegen zu überreichen , ist das Komite abgekommen , weil dieser
Vorschlag nicht der allgemeinen Zustimmung seitens der Subskribenten
sicher war und auch vielleicht am Zarenhofe Bedenken erregt hätte .
Voraussichtlich wird die Wahl auf ein künstlerisch auszuführendes Petschaft
fallen . Gleichzeitig mi.t dieser Subskription erfolgt die vom „Figaro "
erngeleitete zu dem Zwecke, der Zarin eine Wiege für das Kind , das sieunter ihrem Herzen trägt , zu widmen . Ein Damenkomite wird sich mit
dieser Huldigung beschäftigen . Die Anregung zur Veranstaltung eines
Subskriptionsballes in der großen Oper fand nicht den Beifall des
Komites , weil dagegen vorgebracht wurde , daß der Zar nur an den
von der Regierung vorgesehenen Veranstaltungen teilnehmen werde .

Baven nnv Nachbarländer.
* Karlsruhe , 14. Aug. Im 5. Heft des 12 . Bandes der

„ Statistischen Mitteilungen über das GroßherzogtumBaden" werden
die Ergebnisse der wie in früheren Jahren im Dezember 1894 inden einzelnen Gemeinden des Großherzogtums vorgenommenen Er¬
hebung über den landwirtschaftlichen Anbau und das
Ernteerträgnis im Jahre 1894, wie seit 1865 alljährlich, zurDarstellung gebracht . Von den 1508 100 ha , welche die Gesamt¬
fläche des Großherzogtums beträgt , waren als landwirtschaftlicheFläche benützt 877 550 ha = 58,19 Proz . , als Wald 553 280 ha= 36,69 Proz . ; die Landwirtschaft hat hienach nahezu 3/5 ' die
Waldwirtschaft etwas mehr als der Gesamtfläche inne, währenddie übrige , keinen Ertrag gebende Fläche nur etwa 5 Proz . aus¬
macht . Die landwirtschaftliche Fläche hat in den letzten Jahreneine Verminderung — von 1883 bis 1894 um 12,440 ha oder 1,40Proz . —, die Waldfläche und die sonstige Fläche eine nicht un¬
beträchtliche Vermehrung — um 1.7,300 bezw. 9,770 ha oder 3,23
bezw. 14,47 Proz . — erfahren . Zum Teil beruhen diese Veränder¬
ungen nur auf Berichtigungen, die durch die Ausdehnung der Ka-
tastervermeffuug herbeigeführt wurden, zum Teil entsprechen sie der
Wirklichkeit . Die Waldfläche hat in den letzten 20 Jahren that -
sächlich auf Kosten der landwirtschaftlichen Fläche , insbesondere des
Reutfeldes und der geringeren Weide, zugenommen, so daß eine
Abnahme des landwirtschaftlichen Geländes stattgefunden hat . An¬dere Flächen , die bisher als Reutberge geführt worden waren , er¬
wiesen sich als Oedung oder Unland und mußten daher bei den
crtraglosen Flächen eingereiht werden . Letztere haben auch durch die
Erbauung neuer Eisenbahnlinien und Straßen , neuer Wohn - und
Fabrikgebäude re. , die vielfach auf Kosten der Kulturflächen ent¬standen, zugenommen . Legt man, wie seit 1873 alljährlich geschehenist , den Erträgen der größeren Kultur - und Fruchtgruppen feste,den Durchschnittspreisen der damaligen Periode entsprechende Geld¬werte bei , so erreicht der gesamte Erntewert von 1894 die Höhevon 266,2 Mill . M . und übersteigt den durchschnittlichen Erntewertder letzten 30 Jahre um 29 Mill . M . oder um 12,2 Proz . ; derErntewert des Jahres 1894 nimmt unter den letzten 30 Jahrendie zweithöchste Stelle ein und wird nur von dem des Jahres 1868
übertroffen. Allerdings darf bei einer näheren Betrachtung der fürdie einzelnen Jahre berechneten Werte nicht außer acht gelassenwerden, daß die Preise sich seither verändert haben und demnachdie Vergleichbarkeit der einzelnen, auf der oben angedeuteten Grund¬lage berechneten Jahreswerte nur eine annähernde sein kann.A Stuttgart , 14. Aug . An Stelle des verstorbenen Prof .W. A. Röhrich ist ' als Lehrer der Handelsfächer Herr TheodorHuber berufen worden , welchem von Kempten und Chur der
Ruf einer ganz vorzüglichen Lehrkraft nachsolgt ." Stuttgart , 13 . Aug . Um 2 Uhr am Nachmittag des Mitt¬

wochs wurde die größere Exkursion angetteten , an der 40Vmglieder des deutschen Geologentages teilnahmen. VomBahnhof Metzingen aus wurde , obwohl der Himmel wiederftuchtes Antlitz zeigte , sofort der Metzinger Weinbergbesnegen . Oben im Braunen Jura tras man aus diekreisförmige Endigung der Eruptionsröhre des Vulkanembryos,rings herum liegen noch die Lapilli. Von hier gings mitten durchd' e verschiedenen „Bolle" hindurch zum Just , zu dem der Aufstiegsehr schlüpfrig war. Trotzdem erreichte man den Gang von Basaltund seitwärts die Tuffe. Dann gings, zum Teil unter strömendemRegen , zum Grasenberg, der von allen Seiten im Regen gestürmtwurde. Bald fanden sich die Proben von ausgeworsenem Urgebirge .Und nun gings mit Leiterwagen zurück nach Metzingen zu Sprandel ,wo auch dieser feuchte Tag fröhlich und heiter geschlossen wurde.Am Tag darauf gehts über Eningen nach Tübingen .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 14. August.

C Keine Kalserparade . Wie wir von zuverlässiger Seite er»fahren, sind alle seitherigen Nachrichten über die Abhaltung einerKaiserparade aus Anlaß des Geburtsfestes unseres Großherzogsunbegründet. Bis jetzt sind keine Vorbereitungen zu einer solche»Parade getroffen . Die hiesigen Truppen verlassen mit Extrazugam 27. August unsere Stadt und begeben sich zum Brigadeexerciere»nach Mannheim. Vom 4. bis 8 . September , finden die Brigade-,vom 10. bis 14. September die Divisionsmanöver in der Gegendvon Mosbach und Tauberbischofsheim statt . Den Schluß bildenam 15 . und 16 . Sept . Korpsmanöver in der gleichen Gegend.= I » großer Wrfichr befanden sich die Passagiere des Basel-Berliner Extrazugs, der gestern Nachmittag kurz nach 3 Uhr nachVerlassen des Hauptbahnhofs nur durch die Umsicht des Loko¬
motivführers vor einer Entgleisung bewahrt wurde . In derNähe von Gottesau war das Äusfahrtsgeleis auf der Längevon cirka 100 Metern aufgerissen , um notwendige Reparaturenvorzunehmen . Zahlreiche Arbeiter waren an der Stelle be¬
schäftigt, als plötzlich der Berliner Sonderzug mit vollem Dampfaus dem Bahnhof dahergebraust kam und zwar auf der soebenaufgerissenen Spur . Der Lokomotivführer gewahrte sogleich die
Gefahr und zog die Bremse , sodaß der Zug noch rechtzeitig zumStehen gebracht werden konnte . Er mußte rücklings wieder in den
Personenbahnhof zurückverbracht werden, von wo aus er sodann
auf dem anderen Geleis mit erheblicher Verspätung abfahren konnte.Wre man sagt, sollen die Leiter der Reparaturarbeiten von dem
alsbaldigen Passieren eines Extrazugs nicht benachrichtigt wor¬den sein.

-- - Die streikenden Kranergehilfen richteten durch den Vor¬
sitzenden der Karlsruher Gewerkschaften brieflich die Bitte an die
Brauereibesitzer um Wiedereinstellung . Die Antwort lautete dahin,daß vorerst der Bedarf an Arbeitskräften gedeckt sei, daß sie aberbei eintretendem Mehrbedarf wieder eingestellt würden, unter der
Bedingung , daß der Boykott sogleich ausgehoben wird.Die definitive Antwort der Streikenden d . h. die gänzliche Auf¬hebung des Boykotts dürste noch im Lause dieser Woche zn er¬warten sein.

— Konzert tut Schiiherrgarten (Hardtwald), i Morgen Sams¬
tag , den 15 . August , nachmittags 4 Uhr, findet ein Operetten-
Konzert statt, veranstaltet von der Artilleriekapelle, unter Leitung des
Königl. Musikdir . H . Liese .

□ Kleine Chronik . In der Zeit vom 2 . bis 10 . d . M . wurdeeiner in der Wielandstraße wohnenden Frau vom Stiegengeländerdes 4 . Stockes hinweg ein Plüschteppich im Werte von 20 M . entwendet .— Ein umherziehender Taglöhner aus Lauda , der wegen Erstehungeiner Strafe gerichtlich verfolgt wird , wurde hier verhaftet . — Ein
sich z . Zt . an unbekanntem Orte aufhaltender Koch aus Karlsruhe hatam 12. v . M . einen in der Kaiserallee wohnenden Wirt durch die
falsche Borspiegelung , seine Ehefrau sei in ihre Heimat gefahren , umGeld für einen verkauften Acker zu holen re ., veranlaßt , ihm 6 M . zuleihen und ihm für 2 M . Speise und Getränke unentgeltlich zu verab¬
reichen . Diese Angaben haben sich als unwahr heransgestellt und der
Wirt ist um die 8 M . betrogen . — Ein in der Ettlingerstraße dahier
wohnhaft gewesener Schuhmachergeselle aus Beisweil m Bayern har
schon einige Monate für einen in der So sie nstraße wohnhaften
Schuhmachermeister Schuhwaren außer dem Hause angefertigt und ist
dementsprechend bezahlt worden . Am 11 . d . M . hat derselbe wieder
Schuhwaren im Werte von 39 M . zum Anfertigen geholt , aber nicht
mehr abgrlirfert , sondern dieselben unterschlagen und ist flüchtig damit
gegangen . — Im Monat Mai d . I . wurde einem am neuen Gas -

Feuilleton .
— Prinz Max im Seminar . Die „Neuen TirolerStimmen " veröffentlichen einige Mitteilungen über den Aufenthaltdes Prinzen Max von Sachsen im Priesterseminar in Eichstätt.Diese Mitteilungen stannnen von einem der Seminar -Professoren,Dr . Karl Kiefer, her. Derselbe erzählt u . a . : Prinz Max war imSeminar der Liebling aller seiner Mitseminaristen wegen seiner

Bescheidenheit und Anspruchslosigkeit . Als Prinz Max in dasfriester - Seminar zu Eichstätt eintrat, bekani der größte Teil dereminar-Borstehung Bedenken , ob es wohl schicklich sei, den könig¬lichen Prinzen so ganz gleichmäßig unter die anderen Alumnen desSeminars einzureihen . Aber der damalige Seminar -Regens vonEichstätt, Dr . Schneid , räumte diese Bedenken der anderen Mit -
vorstände des Seminars und der Professoren sogleich hinweg. Ersagte : „ Wenn Prinz Max in unserem Hause Theologie studierenwill, dann muß er sich auch in die Ordnung unseres Hausesfügen. Und gerade an diesem Tische und an diesem Platze mußPrinz Max mit den anderen Seminaristen die gewöhnlicheSeminarkost essen , wenn er im gemeinschaftlichen Speisesaalespeisen will. Wenn er dies nicht will, so muß er allein in seinemZimmer essen . " An dem Herrentische , wo die Seminar -Vorstehungund die im Seminar einquartierten Theologie -Professoren speisen,wurde dem Prinzen Max nicht gestattet , zu speisen. Dieser selbstaß mit gutem Appetit neben den anderen Alumnen, was dieseaßen. Nur zwei kleine Ausnahmen von der Hausordnung wurdendem Prinzen Max von der Seminar -Vorstehung bewilligt ' (auchdies wohl nicht aus sein Verlangen), und zwar war es ein Zimmerfür sich allein und dann eine kleine Erfrischung nachmittags, etwaein Glas Bier in seinem Zimmer allein. Sonst gestattete er sichkeine Ausnahme von der Hausordnung des Seminars . Er mußte,wie die Ordnung ihn tras , die Dienste eines Seminaristen ver¬richten ; er mußte zum Beispiel im Speisesaale mit hungerndemMagen aus

^ der Heiligen Schrift oder einem andern geistlichenBuche seinen 'Mit -Alumnen vorlesen , während diese in Gemütlich¬keit speisten. Prinz Max hat in Eichstätt dreimal gepredigt. Dieerste dieser Predigten war die sogen. „Probepredigt ", die er inLiner Kirche zu Eichstätt bei verschlossenen Thüren gehalten.Dem Prediger wurde von der Seminar -Vorstehung ein soge¬nannter Predigttritiker , ein Mit -Alumne, beigestellt , welcher Kritiker

das auf die Predigt des Prinzen horchende Publikum in der Kirchezu repräsentieren hatte. Und so bestieg also Prinz Max die Kanzelin der betreffenden Kirche , um seine Probepredigt zu halten . Drun¬ten in einem Kirchstuhle saß der Kritiker, das einzige auf die Pre¬digt horchende Publikum. Und nun begann die Predigt . Mit aus -
gebreitetcn Armen und zum Himmel erhobenem Blicke predigtePrinz Max eine zeitlang . Plötzlich unterbrach der Kritiker den
Prediger auf der Kanzel und rief zu ihm hinauf : „Aber KöniglicheHoheit , Sie predigen wie ein Heiliger zu den Heiligen in den Him¬mel hincntt ; da drunten sind die Leute, da drunten haben Sie sichIhr ans Sie horchendes Publikum vorznstellen . " — „Ja , richtig,"
entgegnete der Prinz auf der Kanzel droben, „Sie haben recht,terr Collega ." Und nun predigte Herzog Max hinunter über die

anzel zu seinem Kritiker , zu seinem Publikum . Prinz Max trittals einfacher Priester, wie Herr Professor Dr . Kiefer sagte , in die
Seelsorge ein, und zwar als Kaplan bei den deutschen Katholikenin London und mit Genehmigung seines Bischofs .

A Vom W e ltp o stv erei n. Der Weltpostverein veran-
-stallet von Zeit zu Zeit Weltpostkongreffe, die zum Zwecke haben,an der Vervollkommnung der Institutionen des Vereins zu arbeiten,die gemeinsamen Angelegenheiten in Beratung zu ziehen und dieals zweckmäßig und notwendig erkannten Reformen zu beschließen.Der nächste Weltpostkongreß findet im Mai 1897 in Washingtonstatt. Vor einiger Zeit war Weltpostdirektor Höhn nach der
amerikanischen Bundesstadt gereist, um mit der Regierung der Ver¬
einigten Staaten über die Vorbereitungen zum Kongreß zu beraten.
Schon vor längerer Zeit waren die dem Weltpostverein angehören¬den Postverwaltungen eingeladen worden , dem internationalenBureau in Bern ihre allfälligen Anlegungen und Anträge , die
sich auf Abändernng oder Ergänzung Der in Kraft stehenden Ver¬
träge und Vorschriften beziehen, oder die auf Posiwesen im allge¬meinen betreffen, einzureichen. Es wurden denn auch dem ge¬nannten Bureau bereits zahlreiche Eingaben unterbreitet , so daßes dem bevorstehenden Kongreß nicht an Arbeit mangeln wird . Die
eingeraichten und noch einzureichenden Anträge werden vom internatio¬nalen Bureau gesichtet, nach Materien geordnet und in übersichtlicher
Zusammenstellung den Regierungen der Weltpoststaaten zur Prüf¬ung unterbreitet. Aus Grund dieser Prüfung erteilen alsdann die
Regierungen ihren Delegietten für den Kongreß die nötigen In¬struktionen - Der Kongreß selbst entscheidet in freier Beratung ,

zwar auf Grundlage der Anträge der Regierungen , aber unter
Würdigung aller aus dem Kongreß selbst vorgebrachten Argumente,
bezw. unter Berücksichtigung der neu eingebrachten Anttäge . Man
erwartet vom Weltpostkongreß in Washington eine Reihe durch¬
greifender Verbesserungen und Erleichterungen im internationalen
Postverkehr , und es ist nicht zu zweifeln , daß dieselben auch auf
den internen Verkehr der einzelnen Staaten von wohlthätiger Rück¬
wirkung sein werden . Der Einheit im internationalen Postverkehr
steht die Mannigfaltigkeit im internen Verkehr der Staaten gegen¬über ; wie groß diese Mannigfaltigkeit ist, mag man daraus er¬
messen, daß eine vom internationalen Bureau in Bern kürzlich
beendigte und veröffentlichte Zusammenstellung aller die Post
betreffenden wichtigeren Bestimmungen, Vorschriften und Taxen
sämtlicher Staaten der Welt einen 900 Seiten umfassenden Band
bildet, also ein Riesenwerk darstellt, wie ja auch die gesamte
Organisation der Post als ein solches bezeichnet werden darf .

— An der Wirksamkeit der kleinkalibrigen Ge¬
wehre sind in der letzten Zeit erhebliche Zweifel laut geworden.
Im Sudanfeldzug wie in Tschitral haben dre Engländer das Lee-
Metford-Gewehr von 7,7 Millimeter benutzt . Die kleine und leichte
Kugel hat sich als unfähig erwiesen , einen anstürmenden Gegner
aufzuhalten. Die kleinen Löcher, welche seinen Körper einem Sieb
gleich machen, von Geschossen schwach « ! Kalibers mit großer Ge¬
schwindigkeit hervorgebracht, haben nicht den mindesten Einfluß auf
sein Galopp-Tempo . Aus Tschitral wurde u . a . gemeldet, ein im
Paß von Malakand am 4. April durch 6 Kugeln verwundeter
Eingeborener habe sich noch selber zum englischen Verbandplatz be¬
geben und sich dott verbinden lassen. Der französische Arzt Doyen
hat hinsichtlich der Wirksamkeit der verschiedenen Kaliber ein¬
gehende Versuche angestellt. Diese Versuche haben dem Bericht des
genannten französischen Arztes zufolge die Unzuträglichketten einer
überttiebenen Verminderung des Kalibers hinsichtlich der Schwereder Verwundungen unzweifelhaft dargethan . Genaue , mit dem
Stimmgabelzeitmeffer vorgenommene Messungen verliehen diesen
Versuchen jede wünschenswerte Genauigkeit und die im kleinen
Kreise unter besonderen Herrichtungen angeftellten Experimente
überzeugten die Zuschauer derart, daß die anwesenden Facchmännereinstimmig jede Verringerung des Kalibers unter 8 MillimetzZ
verwarfen.



B> « rf beschäftigt gewesenen Monteur aus Rodenkirchen ein Stück Stahl ,
weldjeS hinter dem neuen Gaswerk gelagert ist, im Werte von 3 M .
entwendet . Anzeige wurde jetzt erst gemacht, weil sich inzwischen der
Thäter herausgestellt hat.

Amtliche Rachrichte«.
Der Großherzog hat dem Konditor Heinrich O Valentin in

Mannheim das erbetene Prädikat »Hoflieferant" verliehen.
Versetzt wurden : Bezirkstierarzt Peter • Diesbach in Sins -

eim nach Boxberg und Bezirkstierarzt Karl O Römer in Boxberg nach
Binsheim ; ferner Regierungsbaumerster Friedrich » Greift in Ueber-
ltngen zur Wasser- und Straßenbauinspektion Offenburg.

Mitteilungen
aus dem Bereiche des Schulwesens .

Versetzungen und Ernennungen :
A . Mittel schulen : Arnold O Ehret , Zeichenlehrkandidat an

der Oberrealschule in Freiburg, wird Zeichenlehrer an dieser Anstalt .
8 . Volksschulen : Hilfslehrer Wilhelm • Breinig von Walters¬

weier nach Biberach , A . Offenburg. Unterlehrer Otto O Tietmeier in
Hörden wird Hauptlehrer in Rohrhardsberg , A . Triberg . Hilfslehrer
Theodor O Fuhr von Schriesheim nach Königschaffhausen, A. Breisach.
Echulverwalter Franz • Götschm von Laufen nach Gallenweiler , A.
Staufen . Hilfslehrer August » Marzluf in Lauf als Unterlehrer nach
Unterschüpf , A . Tauberbischofsheim. Unterlehrer Hermann » Müller
tu Unterschüpf als Hilfslehrer nach Waldulm , 21. Achern. Unterlehrer
Ludwig O Nonnenmacher in Weiler, A . Sinsheim , wird Hauptlehrer in
Reichenbuch , A . Mosbach . Hauptlehrer Hugo » Schäfer in Karlsruhe ,
wird Reallehrer an der Vräparandenschule in Gengenbach. Hilfslehrer

Sermann O Wehrle in Mönchzell als Schulverwalter nach Niederwasser,
. Triberg . Schulkandidatin Luise » Wehrle als Hilfslehrerin nach

Baden -Baden .

Ku« st « »d Wissenschaft.
_ a. heater . Das vorletzte Gastspiel der Wiener Oper¬

ettengesellschaft brachte eine gute AuMhrung von Dellinger 's stofflich
und musikalisch hübscher Operette Don Cesar . Die Titelrolle sang Herr
" lauer mit gutem Gelingen ; schade , daß der gaumige Ansatz die freie

Leistung. Frl . 2t a v a r r a svr , , ,
lichen Teil führte fie ebenfalls ansprechend durch , doch hemmt sie oft
sich selbst die volle Wirkung durch die zu breite Aussprache der Endsilben.
Als „Pueblo " war Frl . Leonardi durch gewandtes Spiel und frische
Stimmentfaltung durchaus am richtigen Platze . Herr Langefeld
(König) zeigte sich im Besitz einer namentlich in der Höhe recht klang¬
vollen Baritonstimme ; Herr Pohl fügte sich als Minister dem Ensemble
recht zufriedenstellend ein . In den komischen Partien sorgten Herr-
Ewald (Archivar ) , Frau Charles (Nraca ) und Herr N e u m a n n
(Alerta ) für die Heiterkeit des Publikums , das die animierte Aufführung
mit lebhaftem Verfall begleitete.

Spart .
* Ryde , 14. Aug. Die Dacht des Deutschen Kaisers „Meteor "

schlug in dem Hauptrennen des gestrigen Tages wiederum alle Mit¬
bewerber, darunter die „Britannia " .

* Straßburg , 14. Aug . Die bekannten Tandemfahrer Jeannin
und Nicot haben die Herren Lesna und Bange zu einem 50 Kilometer-
Rennen herausgefordert . Die Herausgeforderten haben den Matsch mit
der Bedingung eines Einsatzes von 500 Mk. angenommen. Das Rennen
findet am nächsten Sonntag hier statt. Bei dem Rufe der genannten
Herren fleht man dem Matsch in Fahrerkreisen mtt besonderem Jntereffe
Nltgegen.

Handel «nd Verkehr .
* Mannheim , 14. Aug. (Produktenbörse.) Weizen für Nov.

14.25 , Roggen für Rov . 12JÖ5 , Hafer für Slot). 12.— . Mais für
Nov . 8.50. Tendenz: Bchauptet . Im Einklang mtt Berliner höheren
Borknrsen konnte sich die Sttmmnng für Weizen befestigen und waren
Nbgeber zurückhaltend, llebriges unverändert .

' Frankfurt a. M ., 14. August. (Slnfangskurse12Uhr 80 Min .)
Lreditaktim 307— , Staatsbahn 304'/«, Lombarden SS—, 3proz. Bort .
26.30, Aegypter 105 .50, Ungarn 104.— . Diskonto-Komm . 208.—. Gott -
hardaktien 165.80. Sproz . Mexikaner ult . 32.—. Sproz. Mexikaner ult .
86 . —, Bauque Ottomane 107.— , Türkenlofe 30.40, Italiener 36.50.
Tendenz : fest .

* Frankfurt «. M., 14. August. (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168.77, London S04.0L. Paris 61 .— . Wim 170.48,

Suiten 75.15, Privatdiskonto 25/s, Napoleon 16—23 , 4proz. Deutsch«
eichsanleihe 105 .85, 3ot0J. Deutsche ReichSanl. 99.65 4proz. Preuß .

Konsols 105 .65, 4proz. Baden in Guwen 103.60, 4proz. Baden in Mar !
104.20, S1/* proz. Baden in Mark 104.05, sproz. Monopotgriechen 32 .40,
5proz. Italiener 8650, Oesterr. Goldrente 105 .15, Oesterr. Silberrmte
86.85, Oesterr. Loft von 1860 IW.—, 4'/,proz . Portugieser 40 .50 , Neue
4proz. Russen 66 .95, 4proz. Serbm 64.60, Spanier 64.20, Türkenlose
30.60, Iproz . Türken D . — . sproz. Ungarn 104.10, Ungar. Kronen¬
rente 100 .10, bproz. Argentiner 64 .80 , 5proz. Chinesen von 1896 131 .45,
Lproz . Mexikaner 92 .10, Sproz . Mexikaner 83 .20, 3proz . Mexikaner 25 .95,
Berlmer Handelsgesellschaft 150 .80, Darmstädler Bank 154.—, Deutsche
Batck 186. —, Dresdener Bank 157.90, Oesterr. Länderbank 212—, Wiener
Bankverein 227*/. , Ottowanebank 106 .70 , Mainzer 119 .85,
Elbthal —.—, Schweiz . Zentral 137 .60, Schweiz . Nordost 136.80 , Schweiz .
Union 89.60, Jura -Simplon 104 . 10, Mittelmeer 93.05 , Meridional 119.—,
Leck». Zuckerfabrik 61 .90, Harpener 161.50, Nordd . Lloyd 113.50, Hamb--
Amerika 132 .— , Maschinenfabrik Gritznec 304 .10. — Kreditaklien
(Rachbörse) 307*/» , DtsO -Kommandtt 208.50 . Staalsbahn 304 '/« , Lom¬
barden 89— . Tendenz: fest .

* Set litt , 14. August. (Anfangskurse.) Kreditaktien 227 .— , Disk̂
Komm . 207 .70, Staatsbahn 152 .70, Lombarden 43.40, Auffenuoten 216 .20,
Laurahütte 157.20 , Harpener 161.70, Dortmunder 44 .90.

* Berlin , 14. Aug. ( Schlußkurfe.) Kreditaktien 227 .20, Diskonto-
Komm . 208.50 , Dresdener Bank 157 .80, Nationalbank f. Deutsch !. 139 .70,
vochumer 161 .40 , Gelsenk. Bergrverk 176 .50, Laurahütte 157 — , Harpener
161.60, Dortmunder 44.20 , Ver . Köln-Rotttveiler Pulverfabrik 237 . —,
Deutsche Metallpatronenfabrik 333.50, Kanada -Pacrfic 51.50, Privat¬
disk . 2 '/, Proz . Tendenz: Bei Beginn Lebhaftigkeit im Hütten - und
kohlenaktienumrkte. Geringer Verkehr in übrrgen Umsatzgebieten .
Bankccktten gebessert . Später Hütten - und Kohlenaktien abgeschwächt
infolge Realisierungen. Kanada) - Pacific lebhaft gefragt . Schluß ruhig .

* Wien , 14. August. (Borbörse.) Kreditattien 361 .37, Staatsbahn
858 .50, Lombarden 101.40, Marknoten 58.75,4proz . Ungarn 122.20 , Papier¬
rente 101 .60, Oesterr. Kronenrente 101.20, Länderbant -249 .75, Ungarische
Lronenrente 99.50. Tendenz : fest.

* Paris , 14. August . (Anfangskurse.) 3prvz . Rente 102 .77, Spanier
64 '/« , Türken 19 .25. Italiener 86.50 , Banque Ottoutane 537 .—, Rio
Tinto 564 .— .

* London , 14. August. Debeers 29'/, . Chartered 3—, Goldfields
12 1/«, Rand fontein 2'/», Eastrandt 7 —.

C . Vaihingen a . Enz , 12. Ang. Der Zutrieb aus dem heutigen
Viehmarkt gegenüber denijenigen im vorigen Monat war bedeutend
geringer, denn er betrug nur 792 Stück Vieh jeder Gattung ; desto leb¬
hafter war jedoch der Handel insbesondere in Schmal - und Kleinvich,
von welchem sehr viel und zu steigenden Preisen verkauft wurde . Viele
Aufiäufe machten die zahlreich erschienenen Handelsleute , die aus Rord -
deutschland vertreten waren .

Dr « htverichte
IV Rendsburg , 14 . Aug . Bis 12 Uhr abends waren 23

Fahrzeuge der Manöverflotte hier passiert , darunter das
Panzerschiff 4 . Klaffe „Hagen " , der Kreuzer 2 . Klaffe „ Kafferin
Augusta" und 4 Schulschiffe . Um 12 '/» Uhr passierte das Pan¬
zerschiff 1 . Klaffe „Kurfürst Friedrich Wilhelm "

; die anderen 3
Schiffe derselben Klaffe sind unterwegs .

w Brunsbüttel , 14 . Aug. Die letzten Kriegsschiffe
sind nach 2 Uhr nachts dnrchgeschleust worden und weiter
gegangen. Als letztes ist um 5 Uhr 55 Min . das Panzerschiff
„König Wilhelm ", das 8 Meter Tiefgang besitzt, weiter ge¬
fahren .

w Rvsettheim , 14 . Aug. Infolge nunmehr eingetretenen

Dammrutsches bei Kilometer 17,5 der Lokalbahn Bad
Reichenhall-Berchtesgaden kann der Bahnverkehr nunmehr
nur auf der Strecke Bad Reichenhall-Bischofsheim aufrecht er¬
halten werden.

w Wien , 14. Aug . Wie die „Neue Freie Presse" mel¬
det, unterbricht der Botschafter Graf Deym seinen
Urlaub und kehrt auf feinen Posten nach London zurück.

w Wien , 14 . Aug . Wie die hiesigen Blätter aus
Wo er gl melden , beträgt die infolge des Hochwassers unter¬
brochene Strecke der Gisela - Bahn 44 Kilometer , wo¬
bei von dem Bahnkörper 3 Kilometer zerstört sind . Der fran¬
zösisch -schweizerische Schnellzngverkehr und der Güterverkehr wer¬
den bis auf weiteres über Salzburg -Rosenheim-Kufstein geleitet.
Die Landstraßen sind ebenfalls durch das Hochwasser stark be¬
schädigt . Fast sämtliche Brücken sind fortgeriffen. Im Brüxer
Thal sind 2 Menschen ertrunken.

w London , 14 . Aug . Die „ Times " erfahren aus Brüssel
von glaubhafter Seite : König Leopold werde den Fall
Lothaire nicht schließen lassen , ohne vorher in seiner Eigen¬
schaft als Souverän des Kongostaates ein Zeichen seiner Miß¬
billigung zu geben .

w London , 14 . Aug. Den „Daily News " wird aus
New - Uork gemeldet : Jeder Mensch von Ueberlegung ist der
Ansicht, Bryan könne nicht hoffen , irgend einen der Ost st aaten
für sich zu gewinnen, und verliere auch den Grund in den
Weststaaten . Die Ansicht gewinnt daher beständig an Aus¬
dehnung, daß er im November geschlagen werden wird.

w Ostende , 14 . Aug . Die Peter - u . Paulskirche ,
die erste hiesige Kirche, steht seit heute Mittag in Flammen .
Das Feuer ist durch Bleiarbeiter , welche an dem Dach der
Kirche arbeiteten, verursacht worden . Das Feuer hat auch ein
Haus in der Nachbarschaft ergriffen.

w Athen , 14 . Aug. Meldung der „ Agence Havas " .
Die früheren Trikupisten erklärten in ihrer gestrigen Ver¬
sammlung, wenn die Regierung nicht der pon der Nation ge¬
wünschten Politik folge , würden sie nicht zögern , sich der übrigen
Opposition anznschließen , um dem Lande eine den jetzigen Ver-
hältnisserk gewachsene Regierung zu geben . — Der König
empfing gestern in Tatoi die Mitglieder des kretensischen
Resormkomites und unterhielt sich längere Zeit mit denselben
über die jetzige Lage aus Kreta .

w Athen , 14 . Aug. Der verfolgte inacedonische
Bandensührer Makris fft an der Grenze mit 15 Ge¬
fährten von den griechischen Behörden festgenommen worden . Er
wird nach Lariffa gebracht .

w Bardoe , 14 . Aug . Nansen ' s Schiff „ Fram " ist vom
Eise auf einer Höhe von 84 Grad nach Westen getrieben ; das
Schiff wird in Spitzbergen erwartet . Ueberall, wohin Nan¬
sen vordrang , war Eis , jedoch mit großen Waken . Das Wasser
hat hier eine Tiefe von 3800 Meter . Die ersten 190 Meter
zeigten Kälte ; in der größten Tiefe hatte das Wasser 7 * Grad
Wärme , wahrscheinlich wegen des Golfstromes . Wegen der
bisher unbekannten Scheren konnte Nansen die Mündung des
Olenek - Fluffes mit dem „ Fram " nicht anlausen, um Hunde an Bord
zu nehmen . Die Folge war, daß er keine ausreichende Anzahl
von Hunden hatte und somit bei 86 Grad umkehren mußte.
Mt einer genügenden Anzahl von Hunden und Kajak wäre
der Nordpol erreicht worden. Die Landreise war sehr mühevoll.
Die wissenschaftlichen Resultate sind ausgezeichnet . Im Herbste
1895 kam Nansen an der Ostküste von Franz -Joseph -Land an
und errichtete dort ein steinernes Haus , in welchem er während
des ganzen Winters wohnte. Hier traf er die Jackfon 'sche
Expedition. _

Herausgeber : Otto Re u ß.
Vercmtwottlicher Redakteur : W . Bögler .

Verantwortlich für den Anzeigenteil: Alexander Steiuhauer ,
sämtliche in Karlsruhe .

Odol , das beste für die Zähne ! 8505
■

VCTOR/A-w
1/ Brunnen

M Oberlahnste/n b/ £ ms .
INatürlichesMineralwasser

mehrfach preisgekrönt .
Tafelgetränk des KgL Niederl . Hofes , in stets frischer
Füllung auf Lager bei Herren Dr. Kux & Finiter ,
Karlsruhe . 1990. - il

Witteruugsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

13 . Äug. Nachts 9 Uhr
14. Aug. Morg . 7 Uhr

Mittag 2 Uhr

TLcrin . » 5i.

753,5
753,2
751,7

17,6
16.4
22 .4

12,0
11,1
11,7

80
80
58

•» iiu. ÖiumwlBemerkung.

SW
SW
iSW

bedeckt
bedeckt
heiter

Höchste Temperatur atu 13. August 20,0; niedrigste in der folgender
Nacht 15,5 .

Niederschlagsmenge am 13. August 0,8 mm._
Meteorologische Beobachtungen , vom 14. August. Morgens 8 Uhr.

Ort
gfctrairi. 0. Sr.
u. v. M-'rrrlio.
reb. m Mll.

Wind .
ffikhrang . j Stärke

Wetter ul LrL
grasr -i

Aberdeen . . 1 757 W leis .Zug wolkig 13
Stockholm 761 - N leicht wollenl . 14
Haparanda 758 NO leicht bedeckt 14
Petersburg
Moskau .

758 NNO leis . Zug bedeckt 11

Cork . . 765 NW schwach heiter 16
Cherbourg 765 W leicht halb bed. 16
Hamburg . 756 WSW mäßig bedeckt 16
Memel 759 O schwach heiter 15
Patts . . 765 SW leicht bedeckt 13
Karlsruhe . 765 SW frisch wolkig 17
Wiesbaden 783 NRW leicht heiter 17
München . 766 W mäßig wolkig 13
Berlin . . 759 W mäßig Regen 16
Wien . . 763 W schwach bedeckt 16
Breslau . 761 SSW leicht bedeckt 15
Nizza . . 763 ONO leis . Zug wolkenl . 22
Tttest . . 764 still wolkenl . 22

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorot . vom 14 . August .
Von der Biscapasee aus erstreckt sich heute über Frankreich hinweg bis
nach Süddeutschland ein Rücken hohen Druckes , in welchem es meist
aufgeklärt hat . Im übrigen » il des Festlandes fft es aber unter der
Einwirkung einer über der Nordsee gelegenen Depression wie bisher
trüb und regnerisch , überall aber sind bei westlichen und südwestlichen
Winden die Temperaturen etwas gestiegen . Die Lustdruckverteilung ist
noch nicht derart , daß beständigeres Wetter erwartet werden könnte ,
doch ist bei wechselnder Bewölkung und bei Neigung zur Gewütet '
bildung ein weiteres Steigen der Temperaturen wahrscheinlich ._ _ _

^ Zasierstaudsuachrichte «.
Rhein .

Waldshut , 13. August, mittags 12 Uhr, 416 cm, fällt .
Kehl , 14. August, morgens 6 Uhr, 469 cm , steigt .

Todes Anzeige.
Tiefbetrübt theilenwir Verwandten , Freunden

'

und Bekannten mit , daß unser lieber , treuer Gatte ,
Vater , Schwiegervater , Bruder,Schwager kl Onkel ,

Zoller , Privatier,
heute Abend J 2 7 Uhr , versehen mit den heiligen Sterb¬
sakramenten, nn Alter von 59 Jahren an einer Lungen¬
entzündung verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Bertha Zoller .

Karlsruhe, 13 . August 1896 . 3699.1
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag den

16 . August um 1j3 i Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Kronenstraße 34.
Dies statt jeder befand rn Anzeige .

I, Bad. InvaMen-Geldiotterie
Die Ziehung beginnt nächsten
Mittwoch de« 19. August, Nachmittags 3 Uhr.

im Saale der Vier dkahrosnsltsn , Hebelstraße Rr . 21 , und wird Donners¬
tag den 20. August fortgesetzt. Die Ziehung wird durch den Großb . Notar
Heirn Bender vollzogen. 8703 .4 .1

Die Lotterie - Kommission .

Loose fleriliivaliden -Geld-Lottorie
1 Stück 2 Mark, 11 Stück 20 Mark bei

Franz Peclter , Hofuhrmacher, Karlsruhe,
_ Kaiserstrasse Nr . 78 , am Marktplatz . 3704.4.1

FreiwUtige
Liegenselmfts -V ersteigern njg.

Wege» beabstcht gterr Wegzugs läßt der Eigeuthümer , Herr Baut
Nicola Bincent , Gutsbesitzer in Konstanz, durch oen unterfertigten Großh .
Notar am 3613.3.2

Dienst »« den 35. August d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dessen Geschäftszimmer , Tägermoosftr .itze Re. 11 , Ecke der Schiitzeu -
stratze , das nachbeschriebciie . i« bester Geschäftslage tu Konstanz , fast
gegenüber de« Rathhaus - definoUche Anwesen :

Lagerbuch Nr . 307 ,
oaS nut Nr . 20 bezeichnen, an der Kmzleistraße in Konstanz gelegene
vier- und fünfstöckige Wohn - und Gasthaus mit BerbindungSgang , vierstöckigem
Hinterhaus , einstöckigem Schopf nebst Hesraiihe und HauSplatz , 3 sr kl qm,
einerseits Hermaim Laute, Metzger , andcrsciis Karl Feldmnller Wwe. und Erben,

Tare . 70,000 Mark,
öffentlich versteigern und erfolgt der Zuschlag , wenn der EchitzungSpreiS «der
mehr geboten wird.

Die Adrigen Versteigerimgsgcdiirge können in meinem Geschäftszimmer
cnigesehen werde».

Konstanz , de» 31. Juki 18P6 .
Groß!', bad . Notar.

H o e n n i n g e r.

SchiUzenhaus Karlsruhe
(Hardtwald ) .

Morgen Samstag den 15 . August ,
Nachmittags 4 Uhr :

Familien ^ Koniert
gegeben von der

Artillerie -Kapelle ,
Direktion : Königs. Musikdir . H . Liege .

Eintritt ä Person 30 Pfg.
Kinder unter 10 Jahren 10 Pfg .

3701 .1

Allererste KeferemeH

System
Ostertag “

Fabrikate I . Kaiiges .

Hervorragend zuverlässige
teuer - n . einbruchsieltere

Stahl-Kassensehränke
mit neuestem pulversicherem

Patent -Trlplex - Combinations -Verschlnss
fertigt in allen Grössen 2601 .8 .4

J . östertag , Aalen (MU )
Kassenschrank- & Schloss-Fabrik

Patente im In - und Ausland .

LiiMfflHSÄ
mit continuirlicher Füllschachtfeuerung,

Ventilation, Wasserverdunstung , sowie rnrt und
ebne Sockelzug.

80 Nummern für Räume von 70—1300 cbm .
Anerkannt bestes System der bis jetzt im
Handel befindlichen Dauerbrandöfen, prämiirt

mit höchsten Auszeichnungen.
Bei Versuchsheizungcn im In- und Ausland

die bestem Kesnltate .
liehe, 9 .9,000 Stück im Gebrauch . "^ 8
.5 Patentirta Einsätze

gleichen Systems für Porzellan - n . Majolika-
Öfen etc. zur Auswechselung ohne Demontirung

der Oefen.
Irische Dauerbrandöfen mit Majolika -Fliesen,

Patent - Etage - u . Säuien-Regutiröfen etc. ,
sowie sonstige Gusswaaren empfehlen

Eisenwerke Hirzenhain und Lollar.
Vertreter an allen grösseren

Plätzen . 3596 .5.1

HdteT& Pension Schloss Wollsberg
mit Dependance , 516 Mtr . ü . M . Sommer - und Winter kurort . ,

Telephonatation . 20 Minuten Ton der Bahn - n. DampfschiffStation.
Ermatingem , Schweiz, l 1 * Stunden von Konstanz «

Schönster, malerisch gelegener Aussichtspunkt am Untersce und
Khein, geschützte Lage , herrliche, bis an das Schloss heranreichende |
Waldspaziergänge . Comfortable Einrichtung , grosse, gedeckte Tenasse , I
vorzügliche Küche und Keller . Bäder im Hause. 2 Acrzte am Platze 1

Pensionspreise (incl . Zimmer und Bedienung) von L. o,bO |
an bis H . 5,60 . Bis 15 . Juni u . vom 1. Septbr . an Preisermässignng .
Familien naeh Übereinkunft . Prospecte gratis . li5M2 .il

C . Bürgi -AtMimuiH , EigenthjJraer. >

Druck urrd Verlag von Otto Reutz. Hsrschftraße Nr. 9 m Karlsruhe.
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